
Vlat, «scheint an leben« ®« ^»i* 'S kür den Iahrnan«
Sonmaac. Für Inserat, kostet A -- "- und wird v i.r t.ljähr,«
^kRaum einer SpalN«le,kr. 50 'r. entrichtet.

Aichacher- .W- /riedberger-
Wochenblatt.

/ür Volt, Aönig und Vaterland.

Sonntag M 23- 9. Juni 1850.

Bekanntmachung.
Nachdem beim ersten Lersteigerungstermin auf 

daö Anwesen der Scbafferle'schen BleicKers-Ebeleute 
von bier «in Angebot nicht gelegt worden ist, so wird 
zur Versteigerung dieses Anwesens auf

Mittwoch den 20. Juni l. Is.
Vormittags 11 — 12 Uhr 

zweiter Termin in der Gerichtskanzlei anberaumt, 
wobei der Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schä- 
yungSwerth erfolgt.

In Ansehung der Bestandtheile und d-S Werthes 
dieses Anwesens wird sich auf die Ausschreibung in 
der Augsburger Abendzeitung vom 3. Mai h. IS. 
Stück Nr. 123 und Aichacher-Friedberger Wochen­
blatt vom 5. Mai h. IS. Stück Nr. 18 bezogen.

Kaufslustige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß sich dem Gerichte unbekannte Käufer 
über Zahlungsmittel auSzuweisen haben.

Friedberg den 31. Mai 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Hefner.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Alois Kreitmäier, Häuslers von 

Grieöbeckerzell, wird dessen Anwesen daselbst bestehend

auS einem einstöckigen gemauerten Wohnhaus« mit 
Garten per 6 Dezimal einem Neubruch - Ackerl, 
25 Dezim. und dem Forstrecht aus 1'/, Klafter wei­
ches Scheitholz nebst Abfallbolz gerichtlich versteigert 
und ist hiezu Togsfahrt auf

Donnerstag den 4. Juli 
Vormittags 10 — 12 Uhr

in loco Grieöbeckerzell im dortigen Wirtshaus« an­

beraumt.
Las Gesammt-Anwesen ist gerichtlich geschätzt 

auf 487 fl.
Kaufölustige haben sich über guten Leumund 

und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugnisse auszu­
weisen. — Aichach den 27. Mai 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Bekanntmachung.
Auf Anrufen eines HypotbekgläubigerS wird im 

Wege gerichtlicher Hilfövollstreckung das Anwesen des 
RothgerberS Franz Einser von bier dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe unterstellt und Versteigerungstermin 

auf
Dienstag den 50. Juli l. Is.

Vorm. 11 — 12 Uhr 
anberaumt.
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Dieses Anwesen besteht:

I) Aus dem ludeigenen Wobnhause Hs.-Nr. 166 in 
Friedberg mit Nebengebäuden und Garten Pl. 
Nr. 460 und 46 t zu 0, 18 Dez.

2) Die ludeigene Mooöwiese Pl. Nr. 1931 zu 

2 Tagw. 36 Dez.
3) Dem ludeigenen Lechfeldtheil Pl. Nr. 2612 zu 

1,49 Dez.
4) Der ludeigenen Hochgraöwiese Pl. Nr. 2056. zu 

1,49 Dez.
5) Dem ludeigenen Lechfeldacker Pl. Nr. 2421 zu 

1,24 Dez.
6) Den ludeigenen Lechfeldackern Pl. Nr. 2253'/» 

und 2253'/io zu 1,16 Dez.
7) Dem ludeigenen Wurzganen Pl. Nr. 462 zu 

0,5 Dez.
8) Der ludeigenen Kreitwiese Pl. Nr. 1974 und 

1975 zu 2,01 Dez.
9) Kertenthaleracker Pl. Nr. 1107 zu 0, 93 Dez.
10) Dem ludeigenen St. Stephan-Acker Pl. Nr. 2224 

zn 1,08 Dez.
11) Dem Straßacker Pl. Nr. 793 zu 1, 37 Dez.;

12) Den ludeigenen in der Steuergemeinde Wifferts­
hausen gelegenen Aecker Pl. Nr. 63'/^ 78. 378. 
388. 387'/,- zu 5, 58 Dez.

Die von Nr. 1 — 12 aufgeführten Realitäten 
sind geschätzt auf 8455 fl. und werden gesondert 
verkauft.

13) Aus Brüche aus dem Hosbauerngut-Aecker Pl. 
Nr. 750. 755. 781. 2282. 2295. zu 3,47 Dez.

14) Auebrüche auS dem Hügelhofgut Acker Pl. 9h. 
887% zu 1,81 Dez.

15) Ausbrüche aus dem Färberhof-Acker Pl. Nr. 

1316. zu 1,03 Dez., Wiese Pl. Nr. 2044. zu 
1,88 Dez.

16) Garten Pl. Nr. 463'/-, zu 0,85 Dez.
17) Lechfeldäckerl Pl. Nr. 2752'/,. zu 0, 15 Dez.

Die Realitäten von 13 — 17 sind auf 2200 fl- 
geschätzt und werden gesondert verkauft.

18) Ein reales Nothgerberrecht zu Friedberg, geschätzt 
auf 1000 fl., wird als gesondertes Hypothek- 

objekt gleichfalls gesondert verkauft.
Hiebei wird nach §. 64 des Hypotheken-Gefetzes 

vom 17. November 1837. §. 93 - 101 verfahren

und erfolgt der Hinschlag nur bei erreichtem Schä« 
tzungswertbe.

Kaufslustige werden mit dem Beifügen eingela­
den, daß sich dem Gerichte unbekannte Käufer über 
Zahlungsmittel auszuweifen haben.

Friedberg den 27. Mai 18'0.

König!. Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Wegen des Peters- und Paul- Festes wird der 

dießjäbrige Johanni-Biehmarkt dabier am

Montag den l. künftigen Monats Julij
abgehalten werden.

Friedberg am 1. Juni 1850.

Magistrat der kgl. Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeister.

Danksagung.
Für die so zahlreich bewiesene Theilnahme bei 

der Beerdigung meines VaterS Paul Schleich, bürgl. 
Schäfflermeisters dabier, statte ich sämmtlichen Herrn 
Bürgern und Einwohnern hiesiger Stadt den innig­
sten Dank ab. Indem ich um stilles Beileid bitte, 
erlaube ich mir hiebei mich einem sehr verehrten 
Publikum in allen möglichen Schäfflerarbeiten unter 
Zusichernng möglichst billiger und reeller Bedienung 
zu empfehlen. — Aichach den 6. Juni 1850.

Paul Schleich.

Kapital-Offert.
6000 bis 7000 fl. werden in den Betragen zu 

1000 fl. auf erste und sichere Hypothek sogleich 
auögeliehen.

Daü 9iMcre bei der Redaktion dieseö BlatteS.

In der unterzeichneten Buchdrucksrei lst zu haben: 
Chronik vom heil. Berg Andechs nebst einem 

Berichte über die Zerstörung der Burg und 
andere verschiedene Merkwürdigkeiten, sowie 
der Heiligthümer daselbst. Nebst Abbildun­
gen diescrHeiligthümer. Ste verbesserte Auflage, 
Gebunden mit lithvgraphirten Umschlag 15 kr.
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Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Freitag den 17. April 1850.
Untersuchung wider Thomas Mangold, ledigen Tifch- 

lergesellen von Ichenhausen, wegen Amtöehrenbelei- 
diguug betr.
. Thomas Mangold, gegen den beim kgl. Landge­

richt dahier ein Rechtsstreit wegen Vaterschaft und 
Kindöalimatatiou anhängig ist, will den klägerischen 
BeweiSautritt nicht mitgetheilt erhalten haben, ob­
wohl daö auSgcfertigte Communicationüdecret, daö üb­
rigens, man weiß nicht wie, wieder zu den Akten ge­
kommen war, die Bestättigung deü betreffenden Ge- 
richtSdienerö über richtige und rechtzeitige Jttstuuation 
deö betreffenden Dekretes ertheilt. Mangold versäumte 
daher die Beweisfrist. — Dieß mag die Ursache sein, 
dqß er am 26. Oktober v. I. im Fifcherwirthshause 
dahier gegen den Gerichtödienersgehilfen Herrmann 
und in Beiscyn anderer Personen äußerte: „Der 
Beamte, der meinen Prozeß behandelt hat, ist ein 
Schuft. Der Prozeß aber ward vou dem I. Land- 
gerichtö-Affessor v. Plank theils selbst, theils unter 
seiner Respicieuz vom Prakt. Schwarz instruirt, und 
daö Referat von einem Praktikanten angefertigt wor­
den, im Uebrigen aber daö Erkenntniß vorschrifts­
mäßig erlassen und xu,hficirt. Mangold will nun 
zwar geäußert haben, daß der betreffende Beamte ihn 
scbuftenmäßig (wie einen Schuft) behandelt habe. 
Durch drei Zeugen deö Gebrauches deö zuerst erwähn­
ten Auödruckeü überwiesen, aber ziemlich betrunken, 
ward er deö Vergehens der AmtSehrenbeleidigung bei 
geminderter Zurechuungüiahigkeit für schuldig erkannt, 
und zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Freitag den iy. April 1850.
Untersuchung wider die TaglohnerSwittwe Ursula 

Oberhauser von Aiting kgl. Landgerichts Erding, 
wegen Vergehens deö Diebstahls betr.

Ursula Oberhauser, 51 Jahre alt, und Mutter von 
6 Kindern, aber Diebin von Profession ist angeklagt 
und theilwcise geständig am 17. Jänner d. Jö. Nachts 
dem Obermüller in Aiting auö dessen verschlossenen 
Getreidkämmerlein 1'/, Schäffel Roggen mittels Ein-

stsigens in den Stadel auf selbst herber gebrachter Lei­
ter und Aufsprengllng deö Kammerlö entwendet zu 
haben. Ta der Stadel isolirt stand, trug die That 
nur daö Gepräge siueö Vergeheuö des Diebstahls 
unter 2 besonoerö erschwerenden Umständen an sich 
und ward Angeklagte derselben für schuldig erkannt, 
und zu 3'/» Mouaten Gefängniß (52 Tage doppelt 
geschärft) verurtheilt.

Samstag den 20. April 1850.
Untersuchung wider Aegid Zöllner, Bauerösohn von 

Bockhvrn, wegen Vergehens der Körperverletzung 
betr.

Der Obengenannte ist angeklagt, am 2. Dezbr. 
v. Js. Abends nach 7 Uhr den Bauerösohn Baltha­
sar Obermaier, als dieser eben nach dem nahen Ril- 
reröham zum Bier zu gehen im Begriffe gestanden, 
mit emem mit Pfosten geladenen Terzerol in den lin­
ken Schenkel geschossen zu haben, und zwar in der 
Näh^ seines Hauses, das vou jenem des Obermaier 
30 Schritte entfernt, und zu welchen Häusern nicht 
gleiche Wege fuhren. Obermaier war in Folge dieser 
Verwundung über 3 Tage arbeitsunfähig; Zöllner gibt 
zwar zu, geschossen zu haben, will aber nicht gezielt, 
und den ihm angeblich aufpassenden und ihn angrei­
fenden Obermaier nur habe schrecken wollen. Auö 
den Umständen ergab sich, daß die behauptete 9fotb= 
wehr uicht gegeben war, weßhalb Zöllner des Vergehens 
der nicht prämeditirten Körperverletzung für schuldig 
erkanuc, und zu 3 Mouateu Gefängniß verurtheilt

Montag den 22. April 18 -0.
Untersuchung wider Joseph Kugler von Ginding we­

gen V rvrechenö der Körperverletzung an dein 
Hirten Math. Schletzhuber betr.

Jin Monat Juli v. Jö. hatte sich daö der Aufsicht 
deö Hirten Schletzhuber auvertraute Vieh auf Grund­
stücke der Eltern deö Jos. Kugler verloren, wo solches 
von diesem augetroffeu, und schletzhuber deshalb ge­
pfändet werden sollte; es kam zu gegenseitigen 
Schimpfereien, und es hob der Hirt feinen Kolb auf, 
um uach Kugler zu schlagen; dieser aber entwand ihm 
den Kolben, und schlug wieverholt auf Kopf und Arm 
deü Hirten, so daß dieser zufammeusiel und einen 
Armbruch erlitt, zu dessen Heilung 40 Tage erforver- 
lich waren, so daß also ein Verbrechen der Körpcr- 
verletumg 1. Grades vorlag, dessen der Angekagte, 
der in Nothwehr gewesen sein will, geständig) ist; 
er wurde daher des Verbrechens der nicht prämeditirten 
Körperverletzung für schuldig erkannt, und zu 6 Mo- 
nuten Gefängniß verurtheilt.
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der Aichacher Schranne vom 8. Juni 1850«

Lumina

Frucht- 

Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittüpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die lepte 
Schranne ist der 

MittelpreiöJin Ganzen! 
vorhanden s

Hieran 
verkauft.

| 3in Rest 
| geblieben.

höchster J mittlerer | mindester
gefallen. !I| gestiegen.

S (hälfe l. fl. | kr. II fl. 1 kr. || fl. | kr. 0. I lr. fl. kr. I|| fl. kr-
Waizen ’ |> 112 I 112 — 12 9u N 36,! 11 i 3 

41 6 , 51 i 6 1 17 
—; 6 - 6 ^ — , —

1280 56 1 — —
Äorn 121 121 — 6 791 17 1 19 — —
Gerste 3 3 — .— 19 12 — — — —>
Haber I 95 I 95 — 0 5 I 4 ! — |i 4 I 43 466 — — 1 — —

Aichacher Diktualien - Preise.
Brod. >. sQnc. ITbeil.l Mehl, vr. Dreißiger, js tr-UHi, pr. Pfund. (]tr. |M.|

Ochsenfleisch, gemästetes.40, 2> Halbkreuzer Semmel 3 | 2 2 i Mundmebl u öl —
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 7 । 1 —— Semmelmehl 4 —'
Rindfleisch 9 2 Halbkreuzer Röaal — 5 1 2 2 Schönmehl 3 —
Schweinfleisch 11 — Kreuzer Röggl

Halbbatzen Laib
— 11 1 Nachmebl ! 2 —

Kalbfleisch 8i- 1 । 5 — ; 2 Roggenmehl
1 Psd. Noqqenbrod

> 2 ' —^
Schaffleisch 1— Batzen Laib 2 10 — 1 1 ! 1 3

Fleisch, pr. Pfund, jjkr.sdl. j Brod. || Pfd'f Loch. £uit. Mehl, pr. Dierking. JIMNN
Ochsenfleisch, gemasteteü^lO 2 | Halbkrcuzer Semmel |I-I 2 — Feines Mnndmehl . . —150 —
Kubfleisch I 9 2 Kreuzer Semmel . . I — 5 — Semmelmehl .... -|38i -
Rindfleisch 9 2 Zwcikreuzer Röaal. . — 11 — Geringeres Mehl . . — 3I)|—
Schweinflelsch 11 — Vierkreuzer Röaal. . — 28 — Nachmehl......................... — 22 —
Kalbfleisch 8- Batzen Laib . . . 1 22 — Backmehl......................... — 20; —
Schaffleisch I - Achlkreuzer Laib . . | 1 3 12 , —

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

P r e i s e.
Gattung. Meptn.

JW.
Bierling. Maßt.

TT^

Feines Mnndmehl 3 | 20 — 50 — 13
Semmelmehl . . 2 | 32 — 38 — 10 |
Geringereö-Mehl . 2 1 - — 30 — 8
Nachmehl . . . 1 | 28 — 22 — % 1Backmehl . . . 1 | 16 — 19

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl .
Vierkreuzer Röggl .
Batzen Laib . . .
Achtkreuzer Laib . .

en^Prcisc.

G ewich t.
111

2 1 -3 1 a

2 3%
— 5 3
— 14 —
— 28 —

1 23 —
3 l_12 |

Müncben 1- Juni. Augsburg 31. Mai. Schrobenhausen 6. Juni. Rain 1. Juni. 7

Ort der Schranne. Feesen. 
höchst. || mit». || minb-

Waizen.

München . . ——| 
Augsburg . . I — _ 
Rain . . . I--------  
Schrobenhausen-------- 
Friedberg . ft 5 1|

(Druck der Landauer'schen Buchdruckerei.)

12 53 12,16jj11,40

11 36IU >18ll II-
-------- 12:13'| 1113S j I
--------11^36N1!1^I
-------- 11 37 111 3'1 
4|39 ^^ 4 o m'l-f

110 25

Korn. 1| Gerste.
höchstes mittl.sj mind. höchst, js mittig nund.
fl.'kr.lsfl. kr.l fl. Ikr. «. IfrJIfl |fr || fl. I kr.
- -II 7 19 -> — - 5 7120?--------
7138, 7 16 7 4 7 531 7 13, 6 42
7 >8, 7 4 6!48 7,-; 6 45,1 6 30
7 34 6 19 5 55 - —i—M---------
7, 5|| 6 57 6|49 6 30|| 6 9,| 5,48

6. Juni.
Haber. ~ 
^niittl. || minbl

5|—l 4 49,1 4,33

l.lkr-I fl- |fr | fl. I fr.
5! 5 — —-

4 56 4 48 4
5 —> 4 48 4 36
5:20 5! 7 4 52

(Rcdlgirt von Th. Müller.)


